
30-kW-Kurzwellen-
Nachrichtensender-
verstärker SV 24OO
für alle Sendearten

Frequenzbereich: 3 bis 30 MHz
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Verwendungszweck

Der Senderverstärker ist Bestandteil von
Sendeanlagen zur NachrichtenÜbermitt-
lung im Kontinental- und Uberseefunk-
d ienst.

Er verstärkt Iinear die von einem Steuer-
sender bzw. dem fernbedienbaren Steuer-

vorsatz TELEFUNKEN Steu V 2220 an-
gebotene modulierte Hochfrequenzspan-
nung, die bereits die Endlrequenz hat
Ein besonderes Merkmal des linearen
Senderverstärkers ist das automatische
SchalF und Seibstabstimmsystem mit
Einrichtungen, durch welche der Sender-
verslärker ein- Lrnd ausgeschaltet und
abgestimmt werden kann.



Besondere Merkmale

Der lineare Senderverslärker erfüllt die
tech nischen Vorschriflen der VO-Funk
(Radio Regulations) Genf 1959 sowie die
Empfehlungen des CCIR, Genf 1963

Raumsparende Bauweise,
geringer Grundllächenbedarl

Langzeitig wartungsf reier Betrieb

Transistorisierte Schaltung in Verbin-
dung mit elektronischer Steuerung der
Ein-, Ausscha't- und Abslimmaulomalik

Keine Abstimmung der Vorstufen, da
zwei Stufen als aperiodische Verstärker
ausgeführt sind und eine Stufe ein Ket-
tenverstärker ist.

Selbstabstimmung nach der ausgewähl-
ten Ansteuerungsfrequenz in weniger
als 30 Sekunden

Automatische Einstellung des betreflen-
den Teilbereiches der Endstufe nach cter
Ansteuerungsf reqLrenz

Automatische Abstimmung des Schwing-
kreises und Einstellung auf optimale
Leislung aus Kopplung

Schaltzustand des Senders ersichtlich
auf Leuchtschaltbild

Fernbedienung und -schaltung möglich
(für unbemannte Stationen)

Fernüberwachung durch Rückmeldung
von I

Senderleistung,

Störungen, die in der automalischen
Ein-/Ausschaltung und im Selbstabstimm-
system auttreten

Möglichkeit des Anschlusses des Sen-
derausgangs an die Buchse der künst-
lichen Antenne

Gule Übertragungsqualilät, hohe Über-
sprechdämplung.

Aulbau und Wirkungsweise

Der gesamle Senderverstärker ist als
4-stufiger Linearverstärker aufgebaul
und besteht aus den Vorstufen HF2, 3
und 4 sowie der Endslufe HF 5. Die vom
Steuersender eingehende HF-Spannung
gelangt über Pegelein richlu ngen zur
HF-Stufe 2.

Die HF-Stufen 2 und 3 sind aperiodische
Verstärker. Die Ausg angsspan n ung wird
der als Kettenverstärker aufgebauten
HF-Stule 4 zugelührt. Die HF Stufe 5 mit
induktiver Abslimmung über 8 Teil-
bereiche und Feinabstimmung durch
Vaku u m kondensalo ren verstärkt das
Signal auf die Ausgangsleistung. Diese
Stufe ist mit der hochlinearen Hoch-
leislungsletrode RS2795 beslückt.
Ein nachfolgender, mit Vakuumkonden-
satoren abslimmbarer Zwischenkreis
und ein als Tiefpaß ausgebildetes UKW-
Filter sorgen für ausreichende Ober-
wellendämpfung.

Die erforderliche Kühllult wird von einer
zentralen Lüfteranlage zugeführt.

lm Gestell des Senderverstärkers befin-
den sich auch die Geräte zur aulomati-
schen Abstimmung. Sie sind volltransr
storisiert und steuern die Abslimmvor-

9änge vollelektronisch (konlakllos). Für
die Einstellung aller Abstimmelemente
ist auch eine Handbedienung möglich

Bei Verwendung einer Fernbedienungs-
einrichtung wird durch entsprechende
Kommandos der Ablauf des automati-
schen Einschalt- und Abstimmvorganges
eingeleitet. Die Steuerung dieses Ab-
laufs erfolgt beim Einschaltvorgang
durch die Einrichtungen im Schaltfeld
und beim Abslimmvorgang durch einen
Organisator. Der Schaltzustand des Sen-
ders, der Abschluß des Abstimmvorgan-
ges und eventuelle Störungen werden
rückgemeldet. Der ieweilige Schaltzu-
stand sowie der automatische Ablaul
des Abstimmvorganges sind an den
Kontrollampen am Organisator ersicht-
lich.

Für die Handbedienung des Senders
befinden sich auf der Frontplatle des
Schaltleldes die Bedienungselemente
und die Uberwachungseinrjchtungen- Der
jeweilige Schaltzusland ist auf einem
Leuchtschaltbild zu ersehen, in welchem
auch im Störungslalle die gestörten Stel-
len und die daraus resultierenden Ab-
schaltungen erkennbar sind-

Die Einschaltung der Bel riebsspan n un-
gen des Senders erfolgt Über Transduk-
torcn, mit Ausnahme der Hochspannung
für die Leistungsstufe und des Anoden-
spannungsgleichrichters für den Ketten-
verslärker, wotür Schützsteuerungen
vorgesehen sind. Die Reihenfolge der
E, lschalrung. die gegenseiliq. VerriFge-
lung der Betriebsspannungen sowie die
Send erü berwach u ng während des Be-
triebes erfolgen kontakllos mit elektro
nischen Bauelemenlen.

Für den Senderschulz während des Be-
triebes sind Verstimmungsschutzgeräle,
ein Energieüberwachungsgerät sowre
ein lgnitronschnellabschaltgerät zum
Röhrenschutz bei Uberschlägen vorge
sehen.

An der Kopfleisle des Sendergestells
und auf einem lvleßfeld können sämt-
liche betriebswichtigen Gleichspannun-
gen, Gleichströme und Hochfrequenz
spannungen überprüft werden.

Die Stromversorgung ist in einem be-

sonderen Schrank untergebracht. Sie
enthält dje Neizgeräte für sämtliche Be-
triebsspannungen des Senderverstar-
kers. Die primärseitige Absicherung
er{olgt durch L,berstromschutzschalter,
die in einem Sicherungsfeld zusammen-
gefaßt sind.

Als Gleichrichter werden Siliziumzellen
verwendet.

Die Heizspannung der HF Slufe 5 sowie
die Gittervorspannung und die Schirm-
gitterspannung werden durch Transduk-
torschaltungen konstant gehalten.

Senderverstärker und Slromversorgung
können wahlweise nebeneinander (780

x 3000 mm) oder Rücken an Rücken
1560 x 1500 mm) aufgestellt werden. Die
Leilungsver bindung zwischen den bei-
den Schränken ist als Steckerverkabe-
lung ausgeführt.
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Technische Angaben

Senderver8lärket

Frequenzbereich: 3 bis 30MHz (in 8 Bereiche unterteilt)

HF-Ausgangsleistung:
bei A3A, A3H, A3J, A3B, A4A, I

A4H, A4J, A4B, A7B, AgB: i 
30 kw (spitzenleistung' PEP)

bei A1, Ft, F.6, F4: 20 kW (Oberstrichleistung)
bei A2, A3: 7,5 kW Trägerleistung bzw.

30 kW Spitzenleistung bei 100% Modulation

Leistungsumschallung auf etwar/to oder etwar/3 der angegebenen
Leistungen möglic*l

Senderausgang: 60 Q, unsymmetriscft

Zulässige Fehlanpassung: s<2

HF-Eingangsspannung: 1 V eff.

HF-Eingangswidersland: 60cl (max. Fehlanpassung s = t,2)

Nichtlineares 0befsprechen im
Nachbar-Seitenband bei
Zweilonaussteuerung
Ubersprechdämpfung: > ,O dB bei 20 kW (pEp)

> 36 dB bei 30 kW (PEP)

bezogen auf den Pegel eines Tones

Fremdspannungsabsland
bei Amplitudenmodulation: > 42 dB unter der Spitzenleistung

Geräuschspannungsabstand: > g dB unter der Spitzenleistung

Oberwellenleislung
unter 30 MHz: 50 mW
übe. 30 MHz: 25 mW

Stromvgraorgung

Netzspannung: Drehstrom 380 V (+ 10 %, - 15 %) mit Nulleiter, 50 Hz

Anschlußwert: 60 kVA

Leistungsautnahme
beiAl (Dauerstrich), F1, F6: etwa 50kW

bei A'l (Träger gesperrt): | . . -..
A3B (ohne Modutarion;: j etwa 29kw

bei A3B (1@ % Modulation, 2-Ton): etwa 46 kW

bei A3 (80% Modulation
7,5 kW Trägerleistung): etwa 40 kw

Leistungsraktor: cosp > 0,93

Kühlluftbedarf: 40 m3/min

Entstaubungsgrad: etwa 99,97"

Ausgangsanscfiluß
für künstlictre Antenne: Fs 451S (Rhode & Sdtwarz)

Antennenanschluß: Energierohrleitung mit Rechteckflansch ober- oder unterhalb des Senderverstärkers
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Röhrenbestückung

HF-Slufe 2:

HF-Stufe 3:

HF-Stut6 4:

HF-Stufe 5:

Stromversorgung: ,

Abmessungen und Gewichte

1 X EL 3010

2 X EL 3010

5 X YL 1260

1 X RS 2795

1 X YA 1000

1 X AJ 5105

I tete
mm

Breite
mm

Höhe
mm

Gewicht
etwa kg

Senderverstärker:

Slromversorgung:

Lüfter auBerhalb der Sciränke

2026

2026

'1500

1500

740

780

800

1600
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